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Dıie vorliegende Arbeit ist eın Beweis afür, daß Systematiker mıiıt großem Erfolg eın CX -
getisches Exerzitium durchmachen konnen. Der Verfasser ist eın OTral- und Pastoraltheo-
loge, der die eihoden der historisch-kritischen Bibelforschung meisterhafit anı SO
omMMm ın diesem Buch wichtigen Ergebnissen nıcht H TUr die 15 Theologıie,
sondern uch für die heutige Pastoralwissenschaft un! Missionspraxis. Der Verlfasser unter-
Sucı DIS 1Ns Einzelne alle einschlägigen exie aQus den Pastoralbriefen und aus dem EI-
stien Petrusbrie des Neuen Testaments Leider konnte andere Zeugnisse, wWwW1ıe dıe des
Matthäusevangeliums, NnıCc mehr 1n diese Analyse aufnehmen. Das el ber nıicht, daß

S1e bel der systematıs  en Darlegung, die den Zzweiten, größeren Teil selner Arbeit
ausmacht, vernachlässigt habe Diese Darlegung geht den einzelnen historis  en Vor-
bildern der neutestamentlichen Lehren, ber auch den situationsbedingten mständen und
den theologischen Folgerungen der TEe VO eugnischarakter christlichen Lebens nach
und kannn el zeigen, WI1Ie lebendig dieser Gedanke 1 Neuen Testament N: W1e wichtig

Tür die Kırche S Mıt ecC| el „In dem Maße, W1e sıch die Situation der ırche
ach vielen ahrhunderten ihres Daseins als Volkskirche eute wieder der Existenziorm
der spätapostolischen Zeıit nahert gewinnen die Aussagen des Neuen Testaments
eut Aktualität Dıie amalige kirchliche Lage ist IUr uUuns nıicht schlec!  1ın überholt,
sondern S1e hat sich iın estimmten Bezügen wiederholt“
Wenn sich eutie die christlichen Kkommunitäten un! die einzelnen T1SsSien der eigenen
Diaspora-Situation Dbewußt werden, ann werden S1e auch die eines olchen Buches
erzlıicd egrüßen, da s1e 1ın ihm eine Auslegung iinden, die zuverlässig un! ugleich ak-
ue ST Der esie ank den Tür die Leser der ORDENSKORRESPONDENZ durch viele
eıträge ekannten Verfasser besteht darin, daß viele dieses Buch immer wieder 7A08 and
nehmen. Pesch

EICHINGEK, Matthias: Die Verklärung Christı beı UOrigenes., Die Bedeutung des Men-
schen esus 1ın seiner Christologie. Reihe Wiener Beiträge ZUrTr Theologie, Band
Wien 1969 Verlag Herder. 204 sI kartl, 17 ö0
Auf den ersien 1C beschäfitig sıch diese 1968 VO der Universitä: Gregorlana angeNON1-
INeNe Dissertation mi1ıt einem sehr speziellen un! scheinbar Dbseıts liegenden ema, das
ber UuUrcda den Untertitel 1n den größeren theologischen Zusammenhang, ın den gehört,
gerückt wird: die Bedeutung des Menschen Jesus 1n der Christologıe des Oriıgenes., Denn
das ema „Verklärung Christi“ erweist s1ch als iruci  arer Zugang z 000 Gesamttheologıe
und als gelungene Einführung ın die Den  altung des Origenes, da die Verklärun: (Chrsa
iur iın NıCK sehr Erklärungsgegenstand als vielmehr theologische Erklärungsgröße ın
der Darstellung zentraler IThemen seiner Theologie bildet Bel Origenes findet sich 1ıne
ambıvalente au des Menschlichen 1n Jesus, die keiner eigentlichen etzten Einheit
gebracht wird: WOo Origenes die Verklärung (T unter der Tast ausschließlichen 1CI
des geistigen Au{fstiegs VO Menschlichen ZU. Gottlichen darstellt, bleıibt für ıne Ve@el-

ärende, das Menscl  1C esu bewahrende Verwandlung eın Raum. Die weitreichendste
ellung des Menscl  en ın Jesus bietet Or1ıgenes dort, seiıne Aussagen auf der
Schriftaussage VO  5 der Auferstehung der KOörper en
Die gründlich gearbeitete Untersuchung ausschließlich ın das Denken des Origenes un
ın die Ergebnisse der NneueTell Origenesforschun e1Nn. Mıt Gewınn wird s1e Der ANUuI der
lesen, der sıch 1n der Vätertheologıie schon e1nNn wen1g auskennt. aut
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ayne hat sich mi1t dieser zuerst 1966 ın Amerika erschienenen Kirchengeschichte 1ne
Sschwierige un: aum meisternde Aufgabe orgenNOMMEN, nämlich auf na 400 Seiten
die ersten dreizehn Jahrhunderte des Christentums beschreiben Für dıe Frühgeschichte
des Christentums INa sich gewünscht, daß WE die kritischen Ergebnisse der Exegese
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